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Ready for Rio: Telekom verlängert Partnerschaft mit dem Deutschen 
Behindertensportverband 
 
Während die Vorbereitung der Athletinnen und Athleten für die 
Paralympischen Spiele in Rio de Janeiro 2016 auf Hochtouren läuft, gibt es gute 
Neuigkeiten für den deutschen paralympischen Sport und seine Akteure. Die 
Deutsche Telekom verlängert die Partnerschaft mit dem Deutschen 
Behindertensportverband (DBS) als Nationaler Förderer bis 2016. Damit wird 
auch das Top Team Programm zur gezielten Förderung der paralympischen 
Athletinnen und Athleten fortgesetzt. 
 
DBS-Präsident Friedhelm Julius Beucher: „Die Telekom ist uns seit vielen 
Jahren ein treuer und wertvoller Partner und wir freuen uns sehr, auch 
zukünftig auf diese Verbindung zählen zu können. Gerade für die 
paralympischen Athletinnen und Athleten, die ja unmittelbar von dem 
Engagement profitieren, ist die Fortsetzung der Kooperation von großer 
Bedeutung – als Zeichen der Unterstützung und Wertschätzung zugleich.“ 
 
„Unsere paralympischen Athletinnen und Athleten beweisen jeden Tag was es 
heißt, für ein großes Ziel harte Arbeit auf sich zu nehmen. Es bedarf höchster 
Professionalität, Teamgeist und Disziplin. All das macht Sportlerinnen und 
Sportler mit Handicap zu echten Vorbildern und zu Menschen, deren 
Engagement und Aktivitäten die Telekom gerne unterstützt.", unterstreicht 
Stefan Althoff, Leiter Sponsoring Deutsche Telekom, die Bedeutung des 
Engagements. 
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Die Deutsche Telekom engagiert sich bereits seit Oktober 2006 als Partner des 
Deutschen Behindertensportverbands für den paralympischen Sport. Im 
Rahmen ihres Engagements ermöglicht das Telekommunikationsunternehmen 
den Athletinnen und Athleten des German Paralympic Top Team eine optimale 
Vorbereitung auf die Wettkämpfe. Ferner unterstützt der Konzern als einer der 
größten Arbeitgeber in Deutschland die Athletinnen und Athleten in 
Zusammenarbeit mit der Stiftung Deutsche Sporthilfe bei der Planung der 
beruflichen Karriere nach dem Sport. Ein weiteres Förderprojekt ist das 
paralympische Jugendlager der Deutschen Behinderten-Sportjugend. 
 
 
Briefmarken bringen dem Sport ca. 1 Mio. Euro im Jahr 
 
Der Präsident des Deutschen Behindertensportverbandes Friedhelm Julius 
Beucher, Bundesinnenminister Dr. Thomas de Maizière und der Vorsitzende 
des Aufsichtsrats der Deutschen Sporthilfe Werner E. Klatten haben am 
29.4.2015 die ersten Andrucke der Briefmarken-Serie „Für den Sport 2015“ 
von Bundesfinanzminister Dr. Wolfgang Schäuble entgegen genommen. 
 
Mit einem Demonstrations-Gefecht im Rollstuhl-Fechten von Steffen 
Nordmann und Henrik Seifart bedankten sich Deutschlands Spitzenathletinnen 
und Spitzenathleten für die neuen Sport-Briefmarken. Begleitet wurden die 
beiden Rollstuhlfechter von ihrem Trainer Horst Dumke und den Mitgliedern 
des Top Teams für Rio 2016 bzw. Pyeongchang 2018 Katharina Krüger (Tennis), 
Anna-Lena Forster (Ski alpin) sowie Thomas Ulbricht (Leichtathletik) mit 
seinem Begleitläufer Tobias Schneider. 
 
Mehr als zwei Millionen Briefmarken werden pro Portostufe gedruckt, vor 
allem Sammler/innen und Sportfans lieben die Serien „Für den Sport“. Jede 
Marke kostet einen Zuschlag von 30 bis 55 Cent. Obwohl in der digitalen Zeit 
weniger Briefmarken geklebt werden, hat sich der Erlös der Sport-Serie bei 
rund 1 Millionen Euro jährlich eingependelt. Für die Sportförderung wäre es 
wichtig, dass das so bleibt. Am 7. Mai 2015 startet der Verkauf.  
 
Seit 1968 werden die Marken zugunsten der Deutschen Sporthilfe aufgelegt, 
rund 130 Millionen Euro sind seitdem in die Sportförderung geflossen. 
Insgesamt fördert die Sporthilfe jährlich rund 4.000 Athleten mit 10 - 12,5 
Millionen Euro. Allein in den Behindertensport investiert die Deutsche 
Sporthilfe jährlich über 700.000 Euro, 213 behinderte Athletinnen und 
Athleten wurden damit im Jahr 2014 individuell gefördert. 
 
Die Briefmarkenserie „Für den Sport“ 2015 widmet sich erstmals komplett dem 
Thema Behindertensport. Zuvor gab es innerhalb der Serie „Für den Sport“ 
bereits einzelne Marken mit Motiven aus diesem Bereich, erstmals 1982 mit 
dem Motiv Bogenschießen. Mit den drei Motiven von 2015 sind somit 
insgesamt zehn Briefmarken zum Behindertensport erschienen. 
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Der international bekannte Cartoonist Henning Wagenbreth veranschaulicht 
2015 mit den Motiven „Rollstuhltennis (62 + 30)“, „Leichtathletik (85 + 40)“ 
und „Monoski (145 + 55)“ die Dynamik des modernen Behindertensports. 
 
 
IDM bilanziert 47 Weltrekorde 
 
Die 29. Internationalen Deutschen Meisterschaften im Schwimmen der 
Menschen mit Behinderungen werden in die Geschichte des paralympischen 
Schwimmsports eingehen: 47 Weltrekorde, 32 kontinentale und 16 deutsche 
Rekorde sprechen für die sportliche Qualität. 3.200 Besucher während der vier 
Wettkampftage, 18.000 Zuschauer des Live-Streams und der Besuch des 
Hamburger Sportsenators Michael Neumann (SPD) dokumentieren das 
gestiegene Interesse auf allen Seiten.  
 
569 Schwimmer aus 41 Nationen waren an den vier Wettkampftagen am Start. 
Der jüngste Teilnehmer war Jered Müller (11) aus Einbeck, der älteste Dieter 
Geistefeld (75) aus Braunschweig. Für das gastgebende deutsche Team stehen 
am Ende zwei Bronzemedaillen durch Torben Schmidtke und Julian Erxleben 
(beide SC Potsdam) und Platz 17 im Medaillenspiegel zu Buche. 
 
Dass es für die deutschen Athletinnen und Athleten dieses Mal kaum für 
Podestplätze reichte, begründet Bundestrainerin Ute Schinkitz so: „Für uns lag 
der Fokus auf der WM-Nominierung und damit auf den paralympischen 
Strecken. Außerdem waren einige unserer Topathletinnen und Topathleten 
erkrankt oder angeschlagen oder wie Elena Krawzow aufgrund von Prüfungen 
nicht vor Ort.“ Auch können die jungen Leute die Lücke, die Kirsten Bruhn 
hinterlassen habe, noch nicht schließen. Die Voraussetzungen sind gut, aber 
wir müssen ihnen auch die Zeit geben, um sich zu entwickeln“, so die 
Bundestrainerin. 
 
Unterstützt wurde die IDM u.a. von den Partnern des Deutschen 
Behindertensportverbands e.V., Bayer und der Sparkassen Finanzgruppe, 
vertreten durch die Berliner Sparkasse. Alle Ergebnisse der 29. Internationalen 
Meisterschaften im Schwimmen der Menschen mit Behinderungen finden Sie 
hier. 
Foto: Camera4/IDM Schwimmen 
 
 
Tolle Erfolge beim ISAF Sailing World Cup in Hyères 
 
Unsere Paralympics-Sieger von Peking 2008 Jens Kroker, Siegmund Mainka und 
Robert Prem in der Sonar-Mannschaft sowie Heiko Kröger in der 
paralympischen Kielbootklasse 2.4mR gewannen jeweils Bronze beim ISAF 
Sailing World Cup in Hyères. 
 
“Mit dem dritten Platz sind wir sehr zufrieden. Wir sind hier in Hyères mit 
einem neuen Boot und neuen Segeln angetreten, umso glücklicher sind wir, 

http://www.idm-schwimmen.de/
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mit dem neuen Material direkt Bronze gewonnen zu haben”, so Steuermann 
Jens Kroker. Ergebnisse vom ISAF Sailing World Cup aus Hyères gibt es hier. 
 
 
WM Radsport Bahn 
 
Vom 26.-29.3.2015 fanden im niederländischen Apeldoorn die Bahn-
Weltmeisterschaften statt. Die deutschen Para-Cycler holten bei der 
diesjährigen WM insgesamt vier Medaillen, wobei allein drei auf das Konto von 
Denise Schindler gingen - sie holte einen kompletten Medaillensatz mit ihrem 
WM-Titel in der Einerverfolgung, Silber im 500-Meter-Zeitfahren und Bronze 
im Scratch. Zudem gewannen Kai Kruse und Stefan Nimke im 1000-Meter-
Zeitfahren Bronze. 
 
 
Länderspiel Deutschland - Dänemark 
 
Am 25.4.2015 traf die deutsche CP-Fußballnationalmannschaft auf das Team 
aus Dänemark. Beide Teams konnten sich leider nicht für die im Juni 
stattfindende Weltmeisterschaft in England qualifizieren. Deutschland als 
Weltranglisten Zwanzigster und Dänemark einen Weltranglistenplatz dahinter, 
wollen sich über diese Ländervergleiche weiterentwickeln und hoffentlich sehr 
bald auf der internationalen Bühne eine Rolle spielen. 
 
Mit einem Endstand von 4:2 wurde Deutschland seiner Favoritenrolle gerecht. 
Im Mai wird die deutsche Nationalmannschaft nach Dänemark fahren, um ein 
Turnier mit Finnland, Irland und Dänemark auszuspielen. Im Juni findet eine 
ähnliche Veranstaltung in Österreich statt. 
 
 
Tischtennis: INAS erweitert Klassifizierungssystem 
 
Ein stärker auf die Athletinnen und Athleten zugeschnittenes 
Klassifizierungssystem für Tischtennisspielerinnen und Tischetennisspielern 
wird von der INAS-FID, dem Internationalen Verband für den Sport von 
Menschen mit geistiger Behinderung, entwickelt. Von zentraler Bedeutung ist 
dabei, dass die sportliche Leistung weniger vom IQ abhängt als von Faktoren 
wie z.B. „zusätzliche physische/sensorische Beeinträchtigungen“. Dieser Ansatz 
soll eine breitere Teilnahme an internationalen Sportereignissen 
gewährleisten. 
 
Nach einem Antrag des Deutschen Behindertensportverbands von 2013 hat die 
INAS-FID als Internationaler Verband für den Sport von Menschen mit geistiger 
Behinderung zwei Jahre an der Erweiterung des Klassifizierungssystems im 
Tischtennis gearbeitet. Für die umfangreiche Arbeit, die im Sinne des DBS-
Antrags erfolgt ist, bedankte sich der Vizepräsident Leistungssport des DBS, Dr. 
Karl Quade, bei Prof. Dr. Jane Burns und dessen Arbeitsgruppe. Speziell stellte 
er heraus, dass die INAS-FID eine auf Athletinnen und Athleten zentrierte 
Organisation sein muss. 

http://www.sailing.org/worldcup/regattas/hyeres_2015.php?view=schedule&rgtaid=18093&regattaid=18093#results__18093
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Mit Unterstützung des Governing Boards von INAS wurden umfangreiche 
Aspekte einer möglichen weiteren Klasse oder zusätzlicher Klassen untersucht 
und bei der diesjährigen Konferenz und Mitgliederversammlung der INAS-FID 
vom 10. bis 13. April 2015 in Sheffield (GB) präsentiert. Prof. Dr. Jane Burns 
von der Universität Canterbury (GB) berichtete, dass dazu auch 
Untersuchungen an aktuellen INAS-Athletinnen/Athleten sowie an 
Breitensportlerinnen/Breitensportlern durchgeführt wurden. 
 
Das aktuelle Klassifizierungssystem soll jedoch nicht geändert werden, 
mögliche Erweiterungen sollen ergänzt werden. Hierbei handelt es sich nicht 
um eine einfache Einführung einer weiteren IQ-Grenze. Stattdessen sollen in 
den kommenden Jahren alternative Kriterien erarbeitet und validiert werden 
und Pilotprojekte in Individualsportarten initiiert werden.  
 
 
Anna Schaffelhuber verpasst Laureus Sports Award 
 
Am 15. April 2015 wurden in Shanghai die Laureus World Sports Awards 
verliehen. Anna Schaffelhuber war für ihre beeindruckende Leistung und den 
Gewinn von fünf Goldmedaillen bei den Paralympischen Spielen in Sotschi in 
der Kategorie "Laureus World Sportsperson of the Year with a Disability" 
nominiert. 
 
Leider unterlag die 22-jährige Monoskifahrerin der US-Amerikanerin Tatyana 
McFadden. Die 25-jährige Rollstuhlfahrerin, die mit einer Fehlbildung des 
Rückenmarks geboren wurde, gewann die Marathonläufe von Boston, Chicago, 
London und New York und holte bei den Winter-Paralympics in Sotschi eine 
Silbermedaille im Skilanglauf in der Disziplin 1km Sprint. 
 
 
Halouski erhält deutsche Einbürgerungsurkunde 
 
Neu-Nationalspieler im Rollstuhlbasketball Aliaksandr Halouski hat aus den 
Händen von Thüringens Ministerpräsident Bodo Ramelow die 
Einbürgerungsurkunde der Bundesrepublik Deutschland erhalten und kann 
damit nun seinen deutschen Pass beantragen. Adäquater Ort des Geschehens 
war der dritte Ball des Thüringer Sports vor wenigen Tagen in der Messehalle 
Erfurt. 
 
 
Projekt „Inklusion im Sport“ in Leipzig gestartet 
 
Leipzig soll Vorreiter für Inklusion im Sport im Freistaat Sachsen werden. Ein 
entsprechendes Pilotprojekt des Sächsischen Behinderten- und 
Rehabilitationssportverbandes (SBV) wurde am 17.04.2015 mit einer 
Auftaktveranstaltung in der Messestadt gestartet. Zahlreiche Vertreter aus 
Sportverbänden und -vereinen, Behindertenorganisationen und aus der Politik 
waren gekommen, um die Impulsreferate von Experten zu verfolgen und 

http://www.behindertensport-sachsen.de/
http://www.behindertensport-sachsen.de/
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anschließend in Workshops wichtige Erkenntnisse für die praktische 
Umsetzung zu gewinnen. 
 
 
Fußball im DBS 
 
Mit Unterstützung durch die DBS-Akademie ging das DBS-Projekt „Fußball“ ins 
vierte Jahr, um die Thematik Fußball für Menschen mit Behinderung weiter zu 
intensivieren. Das Projekt wird seit 2015 innerhalb der Abteilung 
Sportentwicklung durch Kristine Gramkow als zuständige Referentin und Oliver 
Thomaschewski als Koordinator begleitet. Die Umsetzung der gemeinsam 
geplanten Maßnahmen erfolgt weiterhin über die DBS-Akademie (siehe Link). 
 
In Rahmen des Projekts wurde auf dem Treffen der DFB Inklusionsbeauftragten 
in Bremen (zum Bericht) sowie der DFL-Vollversammlung der 
Behindertenfanbeauftragten in Düsseldorf (zum Bericht) über die Aktivitäten 
des DBS im Bereich Fußball und Inklusion informiert. Zudem wurde der „Index 
für Inklusion im und durch Sport“ präsentiert. 
 
Davon losgelöst gibt es eine neue Kooperationsvereinbarung zwischen dem 
Behinderten- und Rehabilitations-Sportverband Sachsen-Anhalt e. V und dem 
Fußballverband Sachsen-Anhalt (zum Bericht). 
 
 
Jugendbildungsmaßnahme „Blindenfußball“ 
 
Vom 24.04. bis zum 26.04.2015 fand in Hamburg die erste sportliche 
Jugendbildungsmaßnahme „Blindenfußball“ statt. 22 Sportlerinnen und 
Sportler aus sieben verschiedenen Bundesländern fanden sich in Hamburg ein, 
um sich im gemeinsamen Handlungsfeld Blindenfußball in Theorie und Praxis 
gegenseitig kennenzulernen. Dabei wurde den Teilnehmenden erneut 
bewusst, dass Blindenfußball eine Sportart ist, die stärker als manch andere 
Sportart von guter Kommunikation und Vertrauen lebt. 
 
Voneinander und miteinander lernen, das war das gelebte Ziel von allen 
Teilnehmenden, um durch den Wissenstransfer gestärkt und mit frischer 
Begeisterung motiviert an die verschiedenen Standorte zurück zu kehren. 
 
Neben den praktischen Einheiten ging es an dem Wochenende auch darum, 
sich über Alltagssituationen mit Sehbehinderung auszutauschen. So bereitete 
die Gruppe gemeinsam ein gesundes Mittagessen zu. Diese und andere 
Aktivitäten sorgten dafür, dass die Teilnehmenden neue praktische 
Fertigkeiten erlenen konnten, die für eine gesunde (sportliche) Lebensweise 
sehr gut anwendbar sind. Für einige Teilnehmende mag es vorher unklar 
gewesen sein, was das gemeinsame Zubereiten eines Bauernsalates mit Sport 
zu tun haben kann. Wer gemeinsam kocht, spielt noch besser zusammen 
Fußball – das kennen auch die Profifußballer. 
 

http://www.dbs-npc.de/sportentwicklung-breitensport-nachrichten/items/projekt-fussball.html
http://www.dbs-npc.de/inklusion-nachrichten/items/inklusionsinitiative-ihr-alle-oeffnet-tueren-die-lebensfreude-wecken.html
http://www.dbs-npc.de/sportentwicklung-breitensport-nachrichten/items/dbs-beim-dfl-behinderten-fanbeauftragten-treffen.html
http://www.fsa-online.de/front_content.php?idcat=537&idart=12922
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Insgesamt lieferte  die sportliche Jugendbildungsmaßnahme zahlreiche 
Impulse für die noch junge paralympische Sportart. Dieser Lehrgang wurde 
vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) 
gefördert. 
 
 
DBSJ-Sportliche Jugendbildung Rollstuhlbasketball  
 - Selbständigkeit, Ernährung und Sport für Mädchen 
 
Die Deutsche Behindertensportjugend (DBSJ) in Kooperation mit dem 
Deutschen Rollstuhl-Sportverband (DRS)/Fachbereich Basketball bietet eine 
„Sportliche Jugendbildung“ für rollstuhlbasketballbegeisterte Mädchen im 
Alter von 12 bis 18 Jahren vom 19.-20.09.2015 in Lobbach an. 
 
Dort werden den jungen Mädchen sportliche Tipps und Tricks im 
Rollstuhlbasketball vermittelt. Außerdem sollen sie über die Zusammenhänge 
zwischen Darminkontinenz und Ernährung aufgeklärt und angeleitet werden, 
um mit dem Thema selbstbewusst umgehen zu können. So können sie 
unbelasteter und selbstbestimmter leben. 
 
Nähere Informationen sind der Ausschreibung und dem Anmeldeformular zu 
entnehmen. Meldeschluss ist der 10.08.2015. Dieser Lehrgang wird vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) 
gefördert. 
 
 
1. TalentTag 2015 in Baden 
 
Der erste TalentTag der Veranstaltungsreihe 2015 fand am 4. April 2015 auf 
dem Gut Üttingshof in der Nähe von Bad Mergentheim (Baden) in der Sportart 
Reiten statt.  
 
11 Reiterinnen und Reiter aus ganz Baden-Württemberg übten sich mit den 
verschiedenen Gangarten des Pferdes beim Schritt - Trab – Galopp unter der 
Anleitung des Bundestrainers der Junioren Lars Meyer zu Bexten. Ziel der 
TalentTage der Deutschen Behindertensportjugend (DBSJ) ist es, möglichst 
vielen jungen Menschen den Einstieg in den Behindertensport zu ermöglichen. 
Zwölf TalentTage in acht Bundesländern mit zahlreichen Sportarten werden es 
2015 sein.  
 
Die von den Landesverbänden des DBS durchgeführten TalentTage richten sich 
vor allem an junge Menschen, die bisher noch keinen Kontakt zum 
organisierten Sport hatten und bei den TalentTagen erste Erfahrungen und 
Eindrücke sammeln wollen. Zum anderen ermöglichen die TalentTage jungen 
Menschen, die sich bereits für eine Sportart interessieren, vertiefende 
Erfahrungen zu sammeln, zum Beispiel durch Workshops und Lehrgänge. 
 
 

http://www.dbs-npc.de/tl_files/dateien/dbsj/2015-03-26%20Ausschreibung%20Sportliche%20Jugendbildung%20Rollstuhlbasketball.pdf
http://www.dbs-npc.de/tl_files/dateien/dbsj/2015-03-26%20Anmeldeformular%20Sportliche%20Jugendbildung%20Rollstuhlbasketball.pdf
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Jonas Kowalski beim Seminar zum Jugendbotschafter des EPC 
 
Jonas Kowalski, Juniorteamer und kooptiertes Mitglied im Vorstand der DBSJ, 
hat in der letzten März-Woche am von der Agitos Foundation geförderten 
Seminar zum Jugendbotschafter des Europäischen Paralympischen 
Kommittees (EPC) teilgenommen. Gemeinsam mit sieben anderen jungen 
Erwachsenen aus den verschiedensten Teilen Europas, unter ihnen auch 
mehrere aktive Paralympics Teilnehmerinnen und Teilnehmer, verbrachte er 
sechs arbeitsreiche und interessante Tage im Hauptquartier des EPC in Wien. 
 
Die Jugendbotschafter berieten über die Schwierigkeiten, die besonders 
Jugendliche mit Behinderung bei der Suche nach einer Sportart und der 
Ausübung dieser haben. Dies insbesondere auch vor dem Hintergrund der 
unterschiedlichen Sportstrukturen in den verschiedenen Ländern Europas, 
welche ein einheitliches Vorgehen erschweren.  
 
Nach Meinung der Juniorbotschafter sollte sich das EPC zum einen auf seine 
Lobbyarbeit bei der EU und anderen Organisationen für die Hilfe und 
Anerkennung der jugendlichen Sportlerinnen und Sportler mit Behinderung 
konzentrieren und zum anderen seine European Youth Games besser 
organisieren und vermarkten um eine gemeinsame europäische Identität der 
jugendlichen Sportlerinnen und Sportler aufzubauen und so zu unterstützen. 
Außerdem ist die sportliche Grundlagenausbildung in den Schulen und somit 
der frühe Kontakt zu Sport für Menschen mit Behinderung notwendig. 
Zusätzlich hoffen die Juniorbotschafterinnen und Juniorbotschafter auf einen 
Einbau von Modulen über Sport für Menschen mit Behinderung in die 
Ausbildung von Trainerinnen und Trainern für Sportarten für Menschen ohne 
Behinderung, wie bereits in einigen Sportarten und Ländern geschehen. 
 
Die Jugendbotschafterinnen und Jugendbotschafter ihrerseits werden in 
Zusammenarbeit mit ihren jeweiligen nationalen NPC versuchen eigene 
Jugendgruppen von Jugendlichen mit und ohne Behinderung (ähnlich dem 
Juniorteam der DBSJ bzw. des DBS) aufzubauen, die helfen sollen, den Sport 
von Jugendlichen mit Behinderung mehr in den Fokus zu rücken. Eine 
Kommunikation dieser Gruppen auf europäischer Ebene soll das europäische 
Gemeinschaftsgefühl weiter stärken und eine jugendliche Sportgemeinschaft 
in Europa aufbauen. 
 
 
DOSB-Fachforum Bildung 2015 
 
Vom 24.-25.4.2015 fand das Fachforum Bildung des Deutschen Olympischen 
Sportbundes e.V. (DOSB) in Potsdam statt. Insgesamt nahmen rund 60 
Vertreterinnen und Vertreter der Mitgliedsorganisationen des DOSB, darunter 
die Landessportbünde, die Spitzenverbände sowie die Verbände mit 
besonderen Aufgaben, an der Veranstaltung teil. Der Deutsche 
Behindertensportverband e.V. (DBS) wurde durch die Bildungsverantwortliche, 
Olga Kahlkopf, vertreten. Zentrales Thema dieser Fachtagung war, die 



DBS-Newsletter 
 
 
Ausgabe  4/2012| Frechen,  30. April 2015 

Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements innerhalb des 
Ausbildungssystems des DOSB und seinen Mitgliedsorganisationen. 
 
Neben der Bedeutung und Umsetzung des Qualitätsmanagements, konnten 
sich die Teilnehmer/innen der Veranstaltung auch konkret zu verschiedenen 
Aspekten des Qualitätsmanagement austauschen, darunter beispielsweise die 
Qualifikation der Lehrkräfte oder die Qualität der Gestaltung der Lehr- und 
Lernprozesse. Die neu gewonnen Erkenntnisse sowie der Austausch 
untereinander können den Bildungsverantwortlichen der einzelnen 
Mitgliedsorganisationen sicherlich neue Anreize geben, die Umsetzung sowie 
die Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements in ihrem System 
voranzutreiben. Wie Prof. Dr. Gudrun Doll-Tepper, DOSB-Vizepräsidentin für 
Bildung und Olympische Erziehung, in ihrem Grußwort auf der Veranstaltung 
erwähnt, ist „die Umsetzung eines verbindlichen Qualitätsmanagements ein 
wichtiger Schritt in die Zukunft“. 
 
 
Leichtathletik als Erlebnis für Kinder und Jugendliche - „Talent days“ mit 
Sportprothese 
 
Bei Paralympischen Spielen treten Athleten mit Behinderung als 
selbstbewusste Vorbilder ins Rampenlicht: Sie machen Mut! Für junge 
Menschen zwischen 11 und 18 Jahren, die daraufhin selbst Leichtathletik aktiv 
erleben wollen und eine Beinprothese tragen, starten jetzt der Deutsche 
Behindertensportverband (DBS) und Paralympics-Partner Ottobock eine neue 
Initiative: das Jugendsport Camp „Talent days“, erstmals vom 31. Juli bis 2. 
August 2015 in Duderstadt. Bewerbungen sind ab sofort möglich. 
 
„Wir sehen in diesem Projekt eine doppelte Chance“, sagt DBS-Präsident 
Friedhelm Julius Beucher. „Natürlich freuen wir uns, wenn wir auf diesem Weg 
Nachwuchs für unsere Paralympischen Sportarten finden sollten. Aber genauso 
wichtig ist es, wenn ein Kind oder ein Jugendlicher ganz einfach Freude durch 
sportliche Selbsterfahrung gewinnt.“ 
 
Die Voraussetzungen dafür haben eine wichtige technische Seite und sich 
durch eine neue Sportprothese deutlich verbessert. Das 2012 in London 
erstmals vorgestellte 3S80 wird bei den „Talent days“ von Ottobock zur 
Verfügung gestellt und von erfahrenen Orthopädietechnikern für jeden 
Teilnehmer individuell angepasst. 
 
Heinrich Popow, Weltrekordhalter und Goldmedaillengewinner über 100 
Meter, ist beim Jugendsport Camp mit dabei und besitzt umfangreiche 
Erfahrungen mit Lehrgängen dieser Art: „Viel zu vielen Beinamputierten wird 
immer noch gesagt, Sport sei nichts für sie. Wenn sie dann doch mit der 
Laufprothese klar kommen, dann sprechen ihre Gesichter Bände. Das ist pures 
Glücksgefühl!“ 
 
Trainer vom DBS stehen den Teilnehmern ebenfalls zur Seite. Für Eltern, die 
mit nach Duderstadt kommen möchten, gehört ein Rahmenprogramm zum 
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Angebot. Alle Details zum Jugendsport Camp „Talent days“ finden Interessierte 
hier. 
 
 
Am 5. Mai ist der Tag der Begegnung 
 
„Mach mit beim Tag der Begegnung“ lautet der Aufruf der Aktion Mensch für 
den 5. Mai 2015, den Europäischen Protesttag zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung. Bundesweit finden zahlreiche Veranstaltungen 
statt, organisiert von Vereinen und Verbänden – unterstützt von der Aktion 
Mensch. Begegnungen schaffen, miteinander statt übereinander reden, ist das 
erklärte Ziel. 
 
Denn durch die persönliche Begegnung und ein näheres Kennenlernen von 
Menschen mit und ohne Behinderung werden Unsicherheiten überwunden 
und Vorurteile abgebaut. „Wir freuen uns auf einen regen Austausch von 
Menschen mit und ohne Behinderung“, sagt Armin v. Buttlar, Vorstand der 
Aktion Mensch. „Und wir wünschen uns, dass aus den besonderen 
Begegnungen am 5. Mai ein alltägliches, selbstverständliches Miteinander wird 
– denn das ist für uns der Schlüssel zur Inklusion.“ 
 
Vom 25. April bis 10. Mai können Menschen in ganz Deutschland an Aktionen 
zum Protesttag teilnehmen. Wo und wann Angebote und Veranstaltungen in 
ihrer Stadt stattfinden, erfahren Interessierte einfach und schnell mithilfe des 
Aktionsfinders. 
 
 
"Gemeinsam was ins Rollen bringen" – Auftakt der Eventsaison 2015 
 
Die von der Aktion Mensch geförderte Inklusions-Kampagne „Gemeinsam was 
ins Rollen bringen“ des Deutschen Rollstuhl-Sportverbandes e.V. (DRS) ist am 
11.4.2015 in Mainz erfolgreich in die Eventsaison 2015 gestartet. 
 
In den kommenden Wochen und Monaten wird der DRS mit der Kampagne in 
ganz Deutschland bei zahlreichen Veranstaltungen vertreten sein. Als nächstes 
Highlight wartet am 3. Mai der Wings for Life World Run, der zeitgleich auf der 
ganzen Welt gestartet wird. Die Einnahmen des Laufs, bei dem Läufer und 
Rollstuhlfahrer gemeinsam teilnehmen, fließen zu 100% in die 
Rückenmarksforschung. In Deutschland sind Darmstadt und München 
Austragungsorte. Im Münchner Olympiapark wird auf dem Coubertinplatz in 
Kooperation mit dem RBB München (Basketball) und den Munich Animals (E-
Rollstuhl-Hockey) eine große DRS-Mitmachfläche entstehen. Auch ein 
Rollstuhlparcours lädt dann wieder alle Besucher, wie auch die anderen 
Angebote kostenlos, zum Perspektivwechsel ein.  
 
 
 
 
 

http://www.dbs-npc.de/talentdays.html
http://www.aktion-mensch.de/5mai


DBS-Newsletter 
 
 
Ausgabe  4/2012| Frechen,  30. April 2015 

Weitere Termine sind: 
 
• 9.5. No Limits!-Sportfest, Würzburg 
• 23./24.5. Wheel Soccer Cup, Berlin 
• 5./6.6. Tag ohne Grenzen, Hamburg 
• 5.7. Rollstuhlmarathon, Heidelberg 
• 11.7. Inklusionsfackellauf (Finale), Berlin 
• 19.7. Tag des Sports Niedersachsen, Osnabrück 
 
Neben den genannten Terminen wird es im Verlaufe des Jahres weitere 
Veranstaltungen geben, wo der Rollstuhlsport und die Inklusion erlebbar 
gemacht werden. Weitere Informationen zur Kampagne finden Sie hier. 
 
 
 
 

Termine im Mai 2015 
01. - 03.05.2015 EM Kanu Racice / Tschechien 
01. – 08.05.2015 International Shooting Competition Hannover / Deutschland 
02. - 03.05.2015 1. Spieltag Blindenfußball-Bundesliga Chemnitz / Sachsen 
02. - 03.05.2015 DM Tanzen Rheinsberg / Brandenburg 
06. – 08.05.2015 JUGEND TRAINIERT FÜR PARALYMPICS (JTFP) Berlin 
08. – 18.05.2015 IBSA World Games Seoul / Koreal 

09.05.2015 DM GB Judo Ludwigshafen / Württemberg 
09.05.2015 DM Gewichtheben Gießen / Hessen 
15.05.2015 Länderpokalturnier Kegeln Bohle Celle / Niedersachsen 

15. – 17.05.2015 World Cup Kanu Montemor-o-Velho / Portugal 
16. – 23.05.2015 WRLT Bogensport Almere / Niederlande 
22. – 24.05.2015 World Cup Kanu Duisburg / Deutschland 
23. – 25.05.2015 DM Radsport Straße Köln / Nordrhein-Westfalen 
29. – 30.05.2015 DM Fußballtennis Hamburg 
29. – 31.05.2015 World Cup Kanu Kopenhagen / Dänemark 
30. – 31.05.2015 DM Fechten Greifwald / Mecklenburg-Vorpommerrn 

30.05.2015 Tag der Begegnung Köln / Nordrhein-Westfalen 
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